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1.1. Kennung des Stoffes/Präparats

 Produktbezeichnung: VELOPEX REINIGUNGSTABLETTEN

1.2.Firmen-/Unternehmensbezeichnung
Hersteller: Medivance Instruments Limited Ltd

Barretts Green Road
Harlesden, London
NW 10 7 AP
Tel.: 0208 9652913
Fax: 0208 963 1270

2. Zusammensetzung/ Angaben zu Bestandteilen

Chemische
Bezeichnung

Gewichtung
im Produkt
in % 

EG-
Indexnr.

EG 
(EINECS-Nr.)

Klassifizierung

1,3,5 Triazine –
2,4,6 (1H, 3H,
5H) – Trione, 
1. 3 Dichlor-,
Natriumsalz
CAS-Nr. 2893 –
78 - 9

50.25% 220-767-7 613-030-00-X

Q;X;N;
R: 8, 22, 31, 36/37
50/53
S: 2, 8, 26, 41, 60,
61

Adipinsäure
CAS-Nr.
000124-04-9

24,12% 201-132-3 607-144-00-9 X1, R: 36 S: 2

Tartrazin
CAS-Nr. 1934-
21-0

0,23%       -    217-699-5 R: 42, 43
S: 24, 26

Surfac SDBS80 0,50%        -         - Xn; R: 38, 41, 42
S: 20, 26, 28, 39
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3. Mögliche Gefahren

Feuergefahr bei Kontakt mit brennbaren Stoffen 
Kontakt mit Säuren setzt giftige Gase frei
Augenreizungen und Reizungen des Atmungssystems

KURZFRISTIGE BELASTUNG (AKUT)

INHALATION: Das Einatmen von Staub oder Dämpfen gilt als primärer Eintrittspfad
und kann zu Entzündungen des Rachens und der Atemwege führen.
AUGEN: Kontakt mit den Augen kann zu schweren Schädigungen wie Verätzungen
und Blindheit führen
HAUT: In Verbindung mit Feuchtigkeit hydrolisiert dieses Präparat leicht zu Säure,
wodurch Verbrennungen entstehen können, wenn es nicht sofort entfernt wird. 
EINNAHME: Verätzungen des Magen-Darmtrakts sind möglich. 

WIEDERHOLTE BELASTUNG (CHRONISCH): Chronische Belastungen sind nicht
bekannt

Eine hoch dosierte chronische Belastung wurde bei diesem Präparat noch nicht
erprobt und durch die reizenden Eigenschaften dieses Präparats ist eine
längerfristige Belastung höchst unwahrscheinlich. 

GESUNDHEITLICHE BESCHWERDEN, DIE DURCH DIE BELASTUNG
VERSCHLIMMERT WERDEN: Vorgeschädigte Zielorgane 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

Einatmen:  Die betroffene Person an die frische Luft bringen. Wenn das Atmen 
schwer fällt, muss eine geschulte Person Sauerstoff verabreichen.
Wenn die betroffene Person nicht mehr atmet, muss eine geschulte
Person die künstliche Beatmung einleiten. Sofort einen Arzt rufen!

Hautkontakt: die Chemikalie sofort abstreifen und mit viel Seifenwasser abspülen.
Beschmutzte Kleidung ausziehen. Kleidung vor Wiederverwendung
waschen.

Augenkontakt: Die Augen sofort mindestens 15 Minuten lang unter fließendem
Wasser ausspülen, Augenlider dazu aufspreizen, damit das Auge und
das Gewebe komplett durchgespült werden. Eine mehrere Sekunden
dauernde Augenspülung ist für eine maximale Wirksamkeit
unverzichtbar. Sofort einen Arzt rufen!
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Verschlucken: Einem Bewusstlosen nie etwas in den Mund stecken. Wenn das
Präparat verschluckt wurde, die Person nicht zum Erbrechen bringen.
Große Mengen Wasser einflößen. (Falls verfügbar, mehrere Gläser
Milch verabreichen). Falls es zu spontanem Erbrechen kommt, halten
die Atemwege rein halten und noch mehr Wasser verabreichen. Sofort
einen Arzt rufen!

5. Feuerbekämpfungsmaßnahmen

Löschmittel
Nie das Feuer ohne schweres Atemschutzgerät löschen. Das Feuer nicht ausbrennen
lassen. Mit viel Wasser löschen. Keinen trockenen chemischen Schaum verwenden,
da es zu einer heftigen Reaktion kommen könnte. 

Brandbekämpfungstechniken/Bemerkungen  
Feuerwehrleute müssen Vollschutzkleidung und schweres Atemschutzgerät tragen.
Nach dem Löschen die Feuerlöschgeräte sowie die getragene Schutzkleidung unter
Verwendung einer 10% Natriumkarbonatlösung sorgfältig säubern.  

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen

Kontakt mit Augen und Haut vermeiden. Chemische Schutzbrillen und
chemikalienresistente Handschuhe tragen. Das Produkt in einem gut belüfteten
Bereich verwenden. 

Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in die Umwelt freisetzen. Das Produkt darf nicht in das Quellwasser gelangen
und falls doch, sofort mit der Überwachung von Chlor- und PH-Wert beginnen.  Alle
nachgeschalteten Anwender über eine mögliche Verseuchung verständigen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme 
Verschüttetes Material eindämmen und so rasch als möglich beseitigen. Kein Wasser
zufügen. Mit sauberem Spezialgerät das gesamte verschüttete Material und anderes
verunreinigtes Material einsaugen, die Erde des verseuchten Bodens abtragen und in
einen sauberen, trockenen  Behälter zur Entsorgung geben. Tonnen mit nassem oder
dampfendem Material nicht schließen. Kein nasses oder dampfendes Material
transportieren. 
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7. Lagerung und Handhabung

Allgemeine Handhabung

Jeder Kontakt mit Augen, Haut oder Kleidung ist zu vermeiden. 
Das Einatmen von Feinstaubpartikeln vermeiden, wenn man einer solchen Belastung
ausgesetzt sein könnte, Atemschutz tragen. 
Beim Umgang mit dem Präparat Schutzbrillen oder Gesichtsschutz und
Gummihandschuhe tragen. 
Danach gründlich mit  Wasser und Seife waschen.
Verunreinigte Kleidung vor der Wiederverwendung waschen.
Freigesetzter Dampf in einem geschlossenen Behälter kann eine geringe Menge an
Chlorgas und Verbindungen aus der Zersetzung des Produkts enthalten.

 Anweisungen für Spezial-Mixturen und Handhabung

Nur mit Wasser mischen. Saubere, trockene Geräte verwenden. Dieses Produkt darf
auf keinen Fall mit Überresten aus einem anderen Produkt vermischt werden. Dabei
könnte es zu einer heftigen Reaktion kommen, die einen Brand oder eine Explosion
verursacht.
Kontakt mit Feuchtigkeit, organischen Substanzen oder anderen Chemikalien könnte
eine chemische Reaktion auslösen, wodurch Hitze, die Freisetzung gefährlicher Gase
und ein möglicher Brand oder Explosion entstehen könnten.
Freigesetzter Dampf in einem geschlossenen Behälter kann eine geringe Menge an
Chlorgas und andere Chlorstoffe mit Verbindungen aus der Zersetzung des Produkts
enthalten. Die Belastung mit Chlorgas kann zu Augenbrennen, zu einer Reizung der
Schleimhäute in der Nase, im Rachen und in den Atemwegen mit Husten,
Erstickungsgefühl,  Schmerzen beim Brustbein, Erbrechen, Übelkeit, Kopfschmerzen,
Schwindelgefühl und Ohnmacht führen.

Lagerung 

Im Originalbehälter an einem kühlen, trockenen Ort aufbewahren, an dem die
Temperaturen 52° Celsius nicht überschreiten. Den Behälter immer dicht verschlossen
halten und getrennt von unverträglichen Stoffen aufbewahren. 
Es darf kein Wasser in den Behälter eindringen. 
Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren. 

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

Persönliche Schutzausrüstung: chemische Schutzbrillen und chemikalienresistente 
    Handschuhe tragen

Atemschutz:            Bei unzureichender Belüftung geeignete 
           Atemschutzausrüstung tragen

       Belüftung:            Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden



MEDIVANCE INSTRUMENS LIMITED
MATERIALSICHERHEITSDATENBLATT

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

Form: orange Tablette
Geruch: leichter Chlorgeruch
Löslichkeit: 24g/100g 25° Celsius
PH-Wert: noch festzulegen
Thermolysetemperatur: 225-250° C

10.  Stabilität und Reaktivität

Angaben zur Stabilität: stabil
Unverträglichkeit (zu vermeidende Stoffe):
Starke Säuren und/oder Laugen, Reduktionsmittel, brennbare Stoffe.
Der aktive Bestandteil in diesem Präparat ist ein starkes Oxidationsmittel. Von der
Zubereitung konzentrierter Lösungen oder Schlämmen ist abzuraten.
Der Kontakt mit Wasser bei konzentrierten Stoffen im Behälter ist zu vermeiden.
Ebenso ist der Kontakt mit leicht oxidierbaren organischen Stoffen zu vermeiden:
Ammoniak, Harnstoff oder ähnliche stickstoffhaltige Verbindungen; anorganische
Reduktionsverbindungen; Bodenreinigungsmittel; Calciumhypochlorit und Laugen; 

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Chlorgase können entstehen
Vermeidung von Polymerisation:   Gefährliche Polymerisation entsteht nicht 

11.  Angaben zur Toxikologie

Dieses Präparat enthält 1,3,5 – Triazine – 2,4,6 (1H, 3H, 5H) Trione. 1.3 – Dichlor-
Natriumsalz (Natriumdichlorisocyanuratsäure) mit einem Gehalt, der einen
biologischen Effekt verursachen könnte. 
Der Bestandteil ist bei Verschlucken mäßig toxisch. Führt zu sehr starken Augen- und
Hautreizungen. Für dieses Präparat gibt es außer für den oben genannten Bestandteil
keine spezifischen toxikologische Daten.

Bestandteil Gewichtung
im Produkt
in %

Akute
orale
Toxizität 

Akute
inhalative
Toxizität

Akute
dermale
Toxizität

Natriumdichlorisocyanurat
säure

50.25 LD50
(Ratte)
1670
mg/kg

Es liegen
keine
Meldungen
vor

LD50
(Kaninchen)
>5.0g/kg

 
Hautreizung Augenreizung Reizung der Atemwege
Kaninchen 500g/24 Stunden
Leicht – stark ätzend

Kaninchen 10 mg/24 Stunden
ätzend Reizend/ätzend



Mutagenizität Karzinogenizität Reproduktive Toxizität
Unbekannt bzw. liegen
keine diesbezüglichen
Meldungen vor

Keine bekannten oder
durch die Institute IARC,
OSHA, NIP oder EPA
gemeldeten Auswirkungen

Keine bekannten oder
gemeldeten Auswirkungen auf
die Fortpflanzungsorgane oder
Fötusentwicklung

 
Sensilisierung - Haut Sensilisierung -

Respirationstrakt
Toxizität nach wiederholter
Verabreichung

Es liegen keine
Meldungen vor

Es liegen keine
Meldungen vor

Es liegen keine Meldungen vor

       

12.  Angaben zur Ökologie

Toxizität: Dieses Präparat ist für Frischwasserfische und wirbellose Tiere hoch giftig.

Spezies Natriumdichlorisocyanuratsäure
Daphnia Magna Keine Daten verfügbar
Regenbogenforelle LC50 (96 Stunden): 0,37 ppm, hochtoxisch
Blauer Sonnenbarsch LC50 (96 Stunden): 0,43 ppm, hochtoxisch
Stockente Oral LC50: 1916 mg/kg leicht toxisch
Stockente 8 Tage in Diät LC50: > 10.000 ppm praktisch

nicht toxisch
Virginiawachtel 8 Tage in Diät LC50: > 10.000 ppm praktisch

nicht toxisch

13.  Hinweise zur Entsorgung

Entsorgung des Produkts

Weder das Produkt selbst noch das verschüttete Produkt oder teilweise gefüllte Behälter
in die Müllpresse geben. Der Kontakt mit unverträglichen Stoffen könnte eine Reaktion
oder einen Brand auslösen. Nasses oder dampfendes Material darf nicht transportiert
werden. Für eine sichere Entsorgung müssen die Stoffe auf nicht-oxidierend neutralisiert
werden. 

Entsorgung der Verpackung

Der Behälter muss sauber sein und die örtlichen und nationalen diesbezüglichen
Vorschriften müssen eingehalten werden
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14.  Angaben zum Transport   Keine besonderen Vorschriften

15. Vorschriften

Angaben zur Gefährlichkeit: O = Oxidierend
X = Reizend

Risikosätze

R8: Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren 
Stoffen

R31: Entwickelt bei Kontakt mit Säure giftige Gase

R36/R37: Reizt Augen und Atmungsorgane

Sicherheitssätze:

S2: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen

S8: Behälter trocken halten

S26: Bei Berührung mit den Augen gründlich mit 
Wasser ausspülen und Arzt konsultieren

     S41: Explosions- und Brandgase nicht einatmen

S60: Dieser Stoff und sein Behälter sind als 
gefährlicher Abfall zu entsorgen 

16.  Sonstige Angaben

Die obigen Angaben stellen einen allgemeinen Leitfaden für die Gesundheit und Sicherheit
dar. Trotz sorgfältigster Recherchen kann keine Garantie abgegeben werden, dass das
Datenmaterial für alle Fälle anwendbar oder angemessen ist, oder dass das Produkt für
spezielle Zwecke geeignet ist, da die Benutzungsbedingungen außerhalb unseres
Einflussbereichs liegen. 


